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Oels, 8. April 1938

Anzeigen werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für
die viergespaltene Millimeterzeile 6 Neichspfennige

Zurzeit ist Preisliste Nr. 5 gültig

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rathe & Politt in Oels

Verantwortlich für den Textteih Kreisoberinspektor
Walter Belling; für Anzeigen Gustav Schatz,

beide in Oels. D. A. I. Vierteljahr 1938 420

76. Jahrgang

Bekanntmachungen des Landrats

J n h a l t s v e r z e ich n i s : Halbseitisge Straßensperrung
S. 50 — Aufhebung eines Entschuldungsverfashrens S. 50 —-
Ernennung zum Standesbseamten und sStandes«beaniten-Stell-
vertreter fiir den Standesamtsbezirk Spal)litz S. 50 — Schieds-
mann-Ernennung S. 50 — Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
S. 50 — Felsdarbeit in Maul- und Klauenseuche-sS-perrbezirken
S. 50 -—— Bekanntmachung einer anderen Behörde.

   

Oe ls, den 6. April 1938

Halbseitige Straßensperrung

Für die in der Zeit vom 11. April bis auf weiteres vorzu-
uehmenden Verbreiterungs-, Profilierungs- und Schüttungs-
arbeiten zwischen km 0,0—km 1,3 (bei Stre"hlitz) im Zuge der

Reichsstrasze Nr. 117 wird hiermit die halbseitge Sperrung an-
geordnet.

 

Der Landrat

L. U. O els, den 1. April 1938

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Ent-
schuldunig im Osthilfegebiet vom 17. November 1931 habe ich
über folgende Betriebe das Sicherunsgsverfahren aufgehoben:

 

 

 

   

 

Ad· Des Betriebsinhabers Bemer-

92v. Name ä Stand E Wohnort fungen

1 Reinhold Reesewitz,
Kosfmane Kreis Oels

11. 04. O e I s; den 31. März 1938
Der Bürovorsteher i. ER. Karl Nitschke in Rathe ist

zum Standesbeamten und »der Gastwirt Alfred Wiede-
mann zum Standesbeamten-Stellvertreter für den Standes-
amtsbezirk Spahlitz bestellt worden.

Der Landrat

Schiedsmannernennung

das Präsidium des hiesigen Land-gerichts ist der Bauer
old La ngner aus Groß-W-eigeslsdorf für den Be-

Dur
Rein  

zirk 28 als Schiedsmann und der Gärtnereibesitzer Wilhelm
T r a u b e in Groß-Weigelsdorf als Schiie-dsmann,«Stellvertreter
bestätigt worden.

Der Landrat

L. 4. Oels, den 7. April 1938

Viehseucheupolizeiliche Anordnung

Die Maul- und Klauenseuche ist amtstierärztslich neu fest-
gestellt worden:

am 1. April 1938 in Stampen, ·Netsche, Langewi·ese;
am 4. April 1938 in Klein-Oels, Schickerwitz, Raake;
am 5. April 193·8 in Juliusburg, Stein;
am 6. April 1938 in Neu-Ellguth, Pühlau und
am 7. April 1938 in K«ritschen, Eichgrund und Oppeln-
Neugarten.

Zum Sperrbezirk habe ich die Ortschaften bzw. Ortsteile:

Stampen, Netsche, Lan-gewiese, Klein-Oels, -Sch.ickerwitz,
Raake ohne Ortsteile, das ehemalige Dorf Inlius«burg,
Stein, Neu-Ellgutsh, Pühlau, Kritschen ohne Klein-Krit-
schen, Eichgrund und Oppeln-Neugarten

erklärt.
Das Beobachtungsgebiet bisldset die Ortschaft Jenkwitz. Für

die Sperr- und Beobachtungsgebiete gelten die Bestimmungen
meiner viehseuchenpolizeilischen Anordnung vom 6. Januar 1938,
Kreisblatt Seite 1 und 2.

·Die·-Abtheilung der Maul- und Klauenseuche ist unter dem
Rindviehbestande des Bauern Hellmich in Ienkwitz, des Jakob
Dohmes in· Reichenfeld, der Martha Ostenda in Schswierse und
des Domintums nnd des Max Hilsbig in »Grüttenberig fest-gestellt
und die Desinfektion abgenommen worden. Die über die Orte
Jenkwitz,» Reichenfeld, ·Schswierse, Grüttensberg und Allerheili-
gen verhangte Sperre ist aufgehoben.

Der Landrat ’

O els , den 5. April 1938

Feldarbeit in Maul- nnd Klauenseuehe-Sperrbezirken

Es ist verschieden-lich- die Frage auf-geworfen, ob durch-
geseuchte Nin-der, die zur Feldarbeit benutzt werden sollen, eben-
falls gegen Maul- und Klauenseuche schiutzgeimpst werden
müssen. Da Rinder, die in diesem Seuichiengange bereits durch-
geseucht sind, einen stärkeren Schutz gegen die Maul- und
Kslauensseuche erworben haben, als ihnen die Serumimpfung
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(passive Jtnmuuisiernng mit Rekonvaleszentenserum) zu geben
vermag, brauchen diese Tiere nicht geimpft zu wer-den.

Der Lanbrat
als Leiter des Kreistommunalverbandes

Bekanntmachungeiner anderen Behsrde

Breslau,de115.Aprll938
Flughafeu

Wettcrbericht des Reichsswetterdicnstes Breslan-Flughafen

Aus-gegeben am 5. April 1938

(Nachdrnck auch mit Quellenangabe verboten!)

In sder ersten Hälfte der letzten Berichtswoche (29. März bis
4. April 1938) war es für die Jahreszeit zu kühl. Gegen-

Wocheumitte brachte ein Vorstoß milder Luft verbreitete Regen-
fälle und anschließen-d mildes, sehr stürmifches Wetter. An

Anfang dieser Woche brachen maritim-arktische Kaltluftmasseu
in Schlesien ein und führten zu kaltem Wetter mit Sich-nee- und
Regenschauern.

In der nächsten Zeit ist anfänglich immer noch mit vielfach

wolkisgem bis bedecktem Wetter zu rechnen, da Schlesien im Zu-

fuhrbereich zunehmend milderer untd feuchter Meeresluftmassen

liegen wird. .J·stntiier«l)in wird der verstärkte Einfluß absinken-
der Luftbewegung ergiebisgere Niederschläge nicht aufkommen

lassen. Er wird sich späterhin sogar stärker durchsehen, so daß

mit einer Wetterberuhigunsg zu reich-neu ist, wobei allerdings
Nachtfrostgefashr besteht.
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